
den Beruf bedingte auimerksame Beobachtung der Re-
aktiıonen und Tendenzen ım  Volk; die Miteinbezie-Pierre Vıansson-Ponte hung sehr zahlreicher Auseinandersetzungen ZW1-
schen Jurıisten, Soziologen und Kriminologen ; Kom-Der Ruf nach der Todesstrafe
ELG A den geschriebenen, gesprochenen und
bıildlichen Nachrichten ; Bücher und Abhandlungen
verschiedener Art Schließlich wiırd uch die Fülle VO  ;

Wenn sıch das Volk VOT den Toren eınes Gerichtes, das Leserbrieten berücksichtigt, die seıt einıgen Jahren
gerade eınen Mörder verurteılt, versammelt, oder VOL durch alle Ereijgnisse, Stellungnahmen und Artikel, die
dem Gefängnis, in dem SItZt, oder Tatort oder sıch auf dıe Todesstrate beziehen, unvermeıdlicher-

welse ımmer wiıeder ausgelöst werden.be1 einem Justiztransport, ruft nıemals «Gnade»,
sondern schreit ımmer : «Kopf aAb I» Denn, Ww1e Soziologen, Moralisten und Journalısten

;ohl bekannt,; gibt wohl kaum eın Problem, das be1Hat eıner getotet, oll bezahlen, oll auch
sterben. Selit Urzeıten ertont dieser VO Instinkt dik- Maännern und Frauen, dıe sıch 1n jedem anderen Streıt
tierte Schreıi. Und doch schien S als würde eıner AÄußerung enthalten wuürden oder dies doch nıcht
schwächer, ber 11U  - wiırd wiıieder lauter. In mehre- MIt der gleichen Heftigkeıit un würden, ebensoviel
e Ländern, die dıe Todesstrafe abgeschafft hatten Leidenschaftt und ebensoviel entschiedene Urteile her-
oder sıch dafür entschieden hatten, S1Ce nıcht mehr — ausfordert.
zuwenden, entwickeln sıch heute Werbekampagnen
zugunsten ıhrer Wiedereinführung oder ıhrer Anwen- Straffälligkeit und Kriminalität
dung. Diese Kampagnen werden betrieben durch die
Presse, durch dıie gewählten Volksvertreter. die dafür DDas Volk 1Sst davon überzeugt, dafß die Kriminalıtät
eın Echo 1M Parlament ınden, und durch i1ne Vielzahl unautfhörlich anste1gt und da{ß heutzutage 1e] mehr gC-
VO  } Organısationen, die 4aUS der bürgerlichen Gesell- tote wiırd als Je UVO Aber diese Meınung 1St alsch,
schaftt hervorgehen. In anderen, wenıger zahlreichen völlıg talsch. hne gleich 1n ıne Polemik eintreten

wollen, dıe durch dıe Statistik unweigerlich herautbe-Ländern, 1n denen die Todesstrate noch 1n Kraft 1St
und manchmal auch angewendet wiırd w 1e€e das nam- schworen würde, kann INan, ohne Getahr Z laufen,
ıch 1n Frankreich der Fall 1St werden die Stimmen Lügen gestraft werden, behaupten, daß die Zahl der

zugunsten eıner Abschaffung immer schwächer, denn Morde und Körperverletzungen ın den entwickelten
S1e stehen einer klaren Mehrkheıt Andersdenkender SCc- und demokratisch regiıerten Ländern MIt Sicherheıit
genüber. Man kann beobachten, WI1€e Ö ere1n1- heute nıcht orößer 1St als 1n den vergansCHNCI undert
SUNSCHIL entstehen, dıe sıch für ıne häufigere AÄAnwen- oder tünfzıg Jahren ; Ja, da{f S1e, WEeNnNn INan dıe Ent-

dung der Todesstrate einsetzen. Vereinigungen, deren wicklung der Bevölkerung berücksichtigt, o DEC-
Wortführer ihre Stimme lauter erheben als ihre Geg- ringer geworden Of:
NCr Was dafür Sahnz erheblich häufiger geworden iSE: 1sSt

TIrotz des Eıters, des u Wıillens und der Weıt- die Straffälligkeit 1n anderen Verbrechen, Ah Dieb-
herzigkeıt ıhrer Gegner ware sinnlos, sıch nıcht e1InN- stahl, Einbruch, Betrug, Raubüberftfall und Andro-
zugestehen, da{fß 1M Volk 1n Europa und Amerıka hung VO  z} Gewalt, weıterhın Krawall; alltägliche, nıcht

naher bestimmte Gewalttaten UuS W Sprichworten WwW1€eStimmen laut werden, dıe die Todesstrafe geradezu
ordern, die einerseıts für hre Wiedereinführung und «Wer heute eın Fı klaut, klaut MOrgcCh eınen Ochsen»

vertrauend aßt sıch das Volk leicht davon überzeugen,andererseıts ıhre Abschaffung plädıeren. Es o1Dt
Wwel Gruppen VO Gründen. Die einen sınd evident da{(ß der 1eb und der Schläger VO  — heute der Mörder
und leicht A1lls Tageslicht bringen, die anderen, die und der Gangster VO  3 MOrSCI. S Eıne Vermengung
ebentalls ine Rolle spielen, leıiıben 1mM verborgenen, VO  . gelegentlicher Straffalligkeit und habitueller Krıi-
und INa wırd sıch ıhrer Ikaum bewulfst Es oll versucht minalıtät nıstet sıch 1n das Denken eın Im übrıgen oibt
werden, S1€e aufzuzählen, hne jedoch Vollständigkeit tatsächliıch genügend Beispiele für Fälle, in denen
anstreben wollen. Verbrecher, dıe zunächst nıcht die Absıcht hatten

Beım Aufspüren dieser Gründe 1St unumgänglıch, toten, Ende doch dazu gebracht wurden, den Tod
mıiıt Behauptungen und Mutmadfsungen operıeren. herbeizutühren.

Gewalt, Folter und Todesstrafe, insgesamt mıiıt gUu-Behauptungen und Mutmafßungen ZWAal, dıe immerhiın
auf Tatsachen, Ja, O: auf Beweısen eruhen wWenn tem Grund angeprangert, verstärken 1n totalıtär regler-

ten Ländern leider noch das Gefühl; in eıner getährlı-hıer ine Anhäufung VO Belegen uch vermıeden
werden olW1E zD Meinungsumfragen, 1ne durch chen Welt leben, eıner Welt,;, 1ın der eın Menschenle-
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ben nıcht viel wert 1St Sogar die Unfälle auf den Stra- sächlichkeiten als mit dem Wesentlichen befassen, bie-
ßen, der Arbeitsstelle, uSW. vermehren diese Resı- vecn uns diese «Zerstreuung» 1im Pascalschen Inn des
ynatıon angesichts der allgemeinen Bedrohung und der Wortes, die uns, hoffen S1€, MSNSGTE Sorgen VErgCSSCH
generellen Verunsicherung. Das (3anze 1St i1ne - lassen, diese Ablenkung, die unls der ühe enthebt, be]
durchsichtige Mischung VO Blut und Tränen, die alle den wirklichen Problemen verweılen, Ja u11l gCIA-
Eınwendungen und jegliche Diskussion verhindert. e7z7u daran ındert.
Di1e absolute Gewißheıt, dafß die Körperverletzungen Vor IWa Wel Jahren eröffnete der Moderator des
ın unNserer eıt eiınen unerhörten Aufschwung SC- meıstgesehenen Journals des tranzösischen Fernsehens
OINmMenN haben, 1St tief ım Bewußtsein des Volkes (Roger Cicquel, Uhr ın EF1) MI1t bestürztem
verwurzelt, als da{ß ıne Gegendarstellung, und ware Gesiıcht und melodramatischer Stimme se1ıne Sendung
sS1e noch hieb- und stichfest, uch L1UT CrwOgCN WEeTlr- mıt den Worten: «Heute abend angstigt sıch Sanz
den könnte. Frankreich». Es gelang ıhm, mıiıt diesen sechs OÖrtern

ngst in die Köpfte und Herzen VO  a’ rund fünfund-
Die Rolle der Medien ZWanZzıg Miıllionen Zuschauern saen.

Was sıch ebentalls geandert hat, 1st die außerordentli-
che Hervorhebung VO Straftaten durch die Medien, Die Psychose un dıe Furcht
insbesondere der audiovisuellen. estern noch Walr Denn Angst und Furcht sind C dıe sıch hıer
die Spezıalıtät mancher Zeıtungen, «Verschiedenes» handelt. Es raucht 1Ur eın alter Mensch ermordet, eın

melden, neben der Polizei Nachforschungen MNZzU- Kınd gekıdnappt, eın MinderJjähriger übertallen
stellen, und auf diese Weıse iıhre Leser teilnehmen werden, schon zıttern Millionen VO  3 alten Menschen,
lassen der Verfolgung eınes Verbrechers. Aber S1e VO Eltern und VO  3 eintachen Bürgern. Es verbreıtet
erreichten 1Ur Hunderttausende, während iıne Fern- sıch ıne wahre Psychose VO  =; Mord, Vvon Aggression
sehsendung Millionen und Abermillionen erreicht. und VO  - Gewalttätigkeit, genäahrt durch die Brutalıität
Geschehnisse, die gerade 1m Blickpunkt stehen, Wer- der menschlichen Beziehungen 1n den Stadtgebieten,
den, die Autmerksamkeit auftf sıch ziehen und durch den althergebrachten Argwohn der Landbevöl-
tesseln, bıs 1Ns Unendliche wıederholt, bıs 1INs kleinste kerung und durch alle Stre{ßßsituationen des modernen
Detaıil beschrieben und des langen und breiten kom- Lebens. Vereinfachung, Autblähung und Verzerrung
mentiert. durch das Gerücht tun eın übriges innerhalb des kol-

lektiven Unbewußten.Der ideale ord wWwenn INan das eiınmal z
darf 1St derjen1ige, dessen Opfter «irgend jemand» iSt, Dıi1e Versuche der amerıkanıschen Verhaltensftor-
eın Mensch ohne Eintlufß noch Reichtum : oder noch scher Allport und Postmann AAn Entstehung VO (Ge=
besser eın ınd A4US dem Volk oder aUS$S der mittleren rüchten sınd bekannt. Eıner der Versuche estand dar-
Schicht. Denn dann wırd eıne Identifikation auf breiter in, einıgen Zuschauern eiınen kurzen Fılm zeıgen, ın
Ebene möglıch ; WECNN das dieser Person geschehen dem sıch eın Weißer und eın Schwarzer ruhig und eNT-
konnte (oder dessen Kınd), kann dasselbe MIr (oder SPanNnt unterhalten, wobe!] der Weiıfle eın Rasıermesser
meınem Kınd) eınes Tages ebensogut passıeren. Dabe] 1n der and halt Anschließend erzählte jeder 7u-
kommen derartige Dınge jeden Lag VOT werden schauer das Gesehene einem, der nıcht dabeigewesen
mehr AaNONYMCEC Fufßgänger, kleine Geschäftsleute und Wal, der yab die Geschichte wıederum weıter uUuSWw Im
Angestellte als Vorgesetzte, Bankdirektoren oder Mı- Durchschnitt W alr das Rasıermesser bereits be] der vier-
nıster umgebracht. Der Tod eınes «Großen», eınes ten Person Z.U) Schwarzen übergewechselt, be1 der
Schlager- oder Fiınanzstars, eınes gerade 1m Rampen- sıebenten Fassung übertie] der Schwarze oder eıner
lıcht stehenden mächtigen Industriellen oder Managers der Schwarzen, denn 1n manchen Fällen bıs
ruft andere eaktionen hervor, die nıcht mınder tiet vier geworden den Weißen.

Der Mörder 1St 1n der Wirklichkeit und in der Vor-verwurzelt Sind : WeNnNn ıhm, der wichtig. ist,
der zählt und der beschützt wiırd, geschehen kann, bın stellung immer eın Ungeheuer. Und jedes Verbrechen
ich, der ich nıchts bedeute, dann nıcht noch vıe] leich- einen Mörder OTaus sollte noch nıcht ıdenti1-
ter tretten ? fiziert und übertührt se1n, genügt uch eın Ver-

Auf diese Weıse werden WIr andauernd überschüttet dacht Eın oiftıges Tıer wiırd zertreten, eın Wolf CI-

mıt ep1sodenhaften Räubergeschichten, reich bestückt schlagen. Also die Todesstrafe für den Verbrecher, VO  5

mıt «Enthüllungen» und Überraschungen, 1n denen dem solches gemutmaßißt wiırd.
Versuchen Ö1e nıcht 7Zweıtel anzumelden, Tatsachendie Wirklichkeit das Vorstellungsvermögen übertrifft.

Dıe Medien, die sıch VO  — Natur A4aUs mehr mıt Neben- vorzubringen oder diskutieren. Zum Beıispiel ein-
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zuwenden, INan verrückt seın MUSSe, eın sol- antwWwOrTtuUN: tragen, indem S1e hre Autorität in den
Dienst des Todes stellen, schließlich VO  3 Ordenleuten.hes Verbrechen begehen können, und dafß sıch

vielleicht eiınen Unzurechnungsfähigen )Jer oibt 1n Frankreich tatsächlich das schockierende
handle. der weıter, da{ß nıcht teststehe, ob allein Beispiel eınes durch die Presse sehr ekannt geworde-
gehandelt hat, dafß wahrscheinlich Komplizen hatte NCN Domuinikaners, der sıch Zr Aufgabe gemacht
und da gzut ware, diese TSLT eiınmal aufzuspüren und hat, die Todesstrate für die Mörder tordern mıiıt der
S$1e anzuhören, bevor 9908  - ıh beschuldigt. Und — Begründung, dafß IMNan S1€e die Buße und die
Serdem, da{fß nıcht siıcher sel, nıcht wirklich sıcher, Möglıichkeıit der Erlösung bringt, ındem INan ıhr [ e-
ob schuldıg ISt, und da{fß Fälle yebe das 1St TWI1e- ben schont!
SCI1 in denen selbst Geständnisse nıchts Nn ha-
ben FEıne Debatte RandeSchon bricht Entrüstung aus ESs regneL 1Ur AÄAn-
oriffe, Beschimpfungen, und die Leidenschatt über- Und das 1St nıcht alles, kommt noch schlimmer. Die
schlägt sıch. Man schleudert Ihnen ENISCHCN, da{fß Ö1e Auseinandersetzung über die Todesstrafe 1St ın den
auf der Seıite der Mörder stehen. Sıe nehmen die MöÖör- Augen vieler Menschen tatsächlich zweıtrangı1g, VO

der 1n Schutz ıhre Opter Im Grunde sınd Sıe der geringer Bedeutung, Ja ırgendwıe fast lächerlich. Was
sollen tietschürtende Kontroversen über Prinzıpien,moralısche Komplize des Mörders. hre Gedanken

kreisen 1Ur ıh Und tehlt nıcht vıel, Ihnen Miıllionen VO  3 Menschenleben edroht sınd und
wünschen, da{fß S1e selber, hre Famlıulie oder Ih- durch Krıeg und Hungersnot, durch Unterdrückung

N  e} nahestehende Personen treffen moöge dann wollte und Folter, durch Massaker aller Art und Unterdrük-
1L1Aall schon sehen, ob Ö1e dann ımmer noch Verständnıis kung umkommen ? W as bedeutet dagegen schon die
aufbringen und 7Zweıtel saen würden. Die Gesellschaft legale Tötung einıger unbelehrbarer Verbrecher, die
tühlt sıch edroht. Ö1€e MU: sıch wehren, das 1sSt alles der Gesellschaft gefährlich sınd, angesichts all dieser

Schlagt einander OL, verprügelt einander ! Manch- Scheußlichkeiten ! Um Sal nıcht sprechen VO  3 al
mal mischt sıch dıe Panık, die solche wütenden den verschiedenartigen Tragödien, dıe ziellos Millio-
Reaktionen auslöst, eıne Art lebhafter Sadısmus, der nNenNn VO  . Unschuldigen tretten.
be1 ehrlichen Bürgern, ruhigen, rechtschatfenen und Es hat in Frankreıich seıit 1950, in 28 Jahren, vierund-
gewöhnlıch gemälßßigten Vätern überrascht. Es tolgen sechzıg Hinrichtungen VO gemeingefährlichen Ver-
Gespräche, die wa verlaufen: «Man wırd über ıh brechern gegeben, MIt knapper Not sovıele, W1e€e

Gericht sıtzen, alles recht umständlich verhandeln, ote auf den Strafßen x1bt eiınem schönen Wochen-
Gutachten einholen und Plädoyers halten, und al] das, ende, und da trifft Unschuldige. Wır wollen uns Iso

lıeber bemühen, Menschenleben retten, als über dasıh schließlich vielleicht begnadıgen. O, WIr ha-
ben wahrhaftig N  ‚U das, W ds>s WIr verdienen. Unge- Los dieser Mörder jJammern. Lenken WIr UNSCeETIC

heuer WI1€e dieser Mensch sollten ohne Zögern auf der Autmerksamkeıt und MSECIEG Überlegungen lheber autf
Stelle niıedergemacht werden. der noch besser : S1e Dinge, die gewinnbringend siınd, MSCTE e1t miıt
sollen recht lange eıden, bevor S1Ce sterben, damıt S1E endlosen Debatten verlıeren. Was bedeuten schon
Sühne eısten und ZU Exempel diıenen.» Manche gC- Wel der dreı Hınrıchtungen jahrlich ?
hen noch weıter «Ich‚ meın Herr, iıch wurde ıhm nıcht Man muüfste dieser Stelle nacheinander alle Argu-

der Befürworter der Todesstrate untersuchen.den Kopf abschlagen, sondern Zzuerst die Hand, die ZCn
totet hat, und dann die andere, und dann nacheınander Denn die Zustimmung, die S1Ee erhalten, 1St nıcht e1IN-
die Beıine, dıe ıh: tırugen, als floh, TSL dann wuüurde deutig. Mal 1St der eıne Grund, mal der andere, der
ıch ıh fertigmachen. Leider mu{fß INan solche terror1ı- S: verunsıchert, schliefßlich überzeugt und das ca
stische und blutige Rede M1t scheußlichen Varıanten CI der Befürworter der Todesstrate vergrößert. Aber
häufig hören. Man kann S1e uch VO Leuten, WOZU all diese Polemiken wıedereröffnen, doch Je-

der 1mM VOTausSs weıls, welche Argumente INan ıhm ent-deren Urteıil 111l für ausgSCcW OSCH und überlegt gehal-
ten hatte, 1n Andeutungen oder mıt oftfener Brutalıtät gegenhalten und welche Antworten 1L1Aall ıhm geben
lesen. wiırd Die Exemplarıtät der Todesstrate bleibt weıter-

Den Schrei «Kopf Db» kann INa  a’ hören VO manchen hın eın wichtiges Moment, allen Untersuchungen ZuU

Ärzten, deren Beruft darın besteht, für das Leben Trotz, die her 7Zweıiteln diesem Argument HS
kämpften, VO  ; manchen Rechtsanwälten, deren Auf- über tühren, WE nıcht seıiner Verwerfung. Es o1bt
vabe 1m Verteidigen und nıcht 1iım Verurteilen besteht, außerdem auch die selektive Todesstrate : der ine
und schließlich VO Moralıisten, die meinungsbildend Sagl : 1Ur tür Kindermörder: und für dıe Mörder alter
wıirken und hiıer 1ne€e außerordentlich schwere Ver- Menschen, meılnt eın anderer ; für die Drogenlieferan-
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tcnN ; für die Geiselnehmer ; die Irren Steuer,; diese öffentlich gegen die Todesstrafe ausgesprochen, mußte
Verbrecher der Straße, nıcht VeErgCcSSCH. Die Liste jedoch gestehen, da{fß leider die eıit noch nıcht gC-
alßt sıch belıebig verlängern, und wWenn sS$1e vollständig kommen sel, hre Abschaffung 1Ns Auge assen,
Ist, beruhigt 111all seın Gewiıissen ohne viel Mühe, 1N- da dafür die (GGemuüter noch nıcht reıt sejlen.
dem 1113  } folgert : «Ja, für diejenigen wüuürde ıch 1ne So geben selbst dıe entschlossensten Autoritäten
Aysnahme machen, da würde ich die Todesstrate VCI- nach. Verschiedene aufeinanderfolgende französısche
hängen, obwohl ıch S1e prinzıpiell verurteıle.» Justizminıiıster hatten VOT der UÜbernahme ıhres Amtes

für 1ine Abschaffung der Todesstrafe Stellung bezo-
sCch och einmal 1M Amt,; haben S1e alle iıhre MeınungZ wei Präsidenten der Republik... geändert, manchmal9 iın das Lager der Ver-

Verunsiıcherungspsychose, Verblendung, Angst, die teidiger der Todesstrafe überzuwechseln.
Rachegefühle weckt, blasierte Gleichgültigkeıit : all Die barbarısche Weıse aber o1bt denn ine ande-
dies kommt un! erklärt den Ruf nach der den Tod herbeizuführen, ruft Zzeıtwelse Protest-
Todesstratfe. Eıne Forderung, die die Staatsgewalt, le1- bekundungen hervor. Und INa  e} kann dann Abgeord-
der MU; geSagtTL werden, durch ıhre Haltung noch netie und Senatoren hören, W1€e s1e nıcht dafür plädie-
unterstutzt Der Autor dieser Zeilen hatte persönlıch ren, da dasE abscheuliche Maschine eın für allemal 1in
Gelegenheıit hören, W1€e sıch Wel aufeinanderfol- das Magazın muiıttelalterlicher Folterwerkzeuge beför-
gende Präsiıdenten der Französischen Republik jeweıls dert wiırd, nNn1Ee mehr daraus hervorgeholt Wer-

einıge Tage nach ıhrer Wahl 1mM privaten Kreıs über das den, sondern dafür, diese Art der Hinrichtung durch
Begnadigungsrecht, diese letzte Zuflucht, die ıhnen ıne unmittelbar tödlich wirkende Sprıtze;, eın sofort
VO Grundrecht anvertiraut ISt; außerten. Sowohl der wıirkendes ıft uUuS W

1ine WI1€e der andere betonten das Gewicht dieser e1IN-
Entscheidung und die Furcht, die diese Bürde

ihnen einflöße. Ebenso unterstrichen sS$1e beide mıiıt Dıie lebenslängliche Haft
Nachdruck hre ablehnende Haltung der Todesstrafe Wenn INanl den Debatten und Argumenten zugunsten
gegenüber. «Ich wurde jeden begnadıgen», versprach der Todesstrafe auf den Grund geht, stOöfßt I1la  -

schließlich eiınem Schlüsselargument VOT, das 1mPompidou 1m Jahre 1969 Und fügte hınzu « In die-
SEn Weıse wırd die allgemeıne Meıinung sıch daran C Augenblick noch nıemand jedenfalls ın Frankreich
wöhnen, da{fß die Todesstrafe mehr und mehr außer in befriedigender Weıse entkrätten konnte. Die
Gebrauch gerat. Diese Methode 1sSt besser, als durch Furcht, die alte Furcht VOT dem Verbrecher wırd VO  3

einen Abschaffungsvorschlag eın Aufkochen VO  5 Le1- der Vorstellung genährt, dafß, wWenn nıcht hingerich-
denschaften riskıeren.» Und füntf Jahre spater VOCI- tet wiırd, eınes Tages, nach zehn, tüntzehn, ZWanzıg
sprach Giscard d’Estaing selinerseıts : «ES wird wäh- oder noch mehr Jahren 1mM Zuge VO  - Straferlassen und
rend meınes Mandats keine Enthauptungen geben.» Freilassung auf Bewährung, wieder AaUsSs dem Gefängnis

Leider mulfßte eınes ages der Staatsraıison herauskommt. Und dann wırd wieder toten. Es
nachgeben. Er verweigerte WEel Männern, dıe lebens- stımmt, das 1St schon vorgekommen. Und stimmt
länglich bekommen hatten für die Geiselnahme und auch, die SOgeNaANNTE lebenslängliıche aft 1n
Tötung eınes Wächters und eıner Fürsorgerin des Ge- Wirklichkeit fast überall NUr ıne sehr lange Gefäng-

nısstrate 1IStfängnisses, 1n dem S1e saßen, die Begnadigung. Der
ıne VO  3 iıhnen bekam die Todesstrafe Nn Mordes, W)as 1St der Engpaß. Zu bejahen, eın Mensch dıe
der anderen Beihilte DA ord Dıie Berutsge- Schwelle des Gefängnisses 11UIr überschreıtet, als
NOSsenNscChaiten des Strafvollzugspersonals ließen sehr Leiche verlassen, und WEeNnN das TST sechzıg Jahre
deutlich verlauten, d Wenn nıcht wenıgstens eıner spater geschieht, heilßt jede Möglichkeıit VO  3 Sühne
VO  S beiden hingerichtet werde, die Siıcherheit der leugnen, heilßt sıch weıgern zuzugeben, daß sıch aN-
Wächter tortan nıcht gewährleistet se1 und S1e auf der dern kann und eın anderer werden kann Auf der ande-
Stelle ıhre Konsequenzen daraus zıehen würden. Diese PE Seıite eistet die Ablehnung einer wirklich lebens-
Warnung Lrug Früchte : die beiden Männer wurden langen Hafttstrate einem VO'  = vielen gahnz bestimmten
durch die Guillotine hingerichtet. Was den 7zweıten Fällen belegten Argument Vorschub, das den Betür-
Präsıdenten etrifft, mußte der öftfentlichen Me1ı- wOortfern der Todesstrafe 1n die Hände spielt. Es hat den
Nnung weichen und einem Kindesmörder, dessen ab- Anscheın, dafß verschiedene Fälle A4US Jüngster Vergan-
scheuliches Verbrechen ıne Welle der Entrüustung genheit, 1in denen Verbrecher, die aut treiıen Fu{ß DC-
hervorgerufen hatte, dıe Begnadigung verweıgern. worden und wieder rückfallig wurden,
Und trotzdem hat sıch noch 1ın verschiedenen Fällen einstweılıg dazu beigetragen haben, die Strömungen
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ZUgUunNstenN der Todesstrafe kraftigen. Solange diese schen und kirchlichen Autoritäten, die ylücklicher-
Schwierigkeıit nıcht beseitigt ISt;, wiırd 111l vergeblich weıse seıt kurzem dazu neı1gen, klare und mutige, weıl
erwarten, daß die öffentliche Meınung siıch ın Rich- unpopuläre, Stellungnahmen abzugeben, WI1€e dies für
tung eıner Abschaffung der Todesstrafe entwickelt. In die tranzösıschen Bischöfe Anfang 19/8 der Fall WAal.

der jetzıgen Atmosphäre ware also ZuL, alle Bemüu- Da nıcht möglıch ist;, die breıte Masse überzeu-
hungen auf die Unmöglichkeıit einer wirkliıch lebens- SCNH, würde iıne entschiedene und mutıge Haltung VO  3

langen aft Onzentrieren. seıten dieser Kräfte den verantwortlichen Politikern
W as VOTr allem OTTtut 1St; da{fß dıejeniıgen, dıe die mehr auf moralischer als auf rechtlicher Ebene oder

Macht ausüben, siıch nıcht nach der öffentlichen Me ı- während Wahlen den nötıgen Rückhalt geben, die
NUuNg richten, sondern diese lenken Nıcht 1Ur die polı- FEinwände entkräften, die Forderung der Todes-
tischen Kräfte, dıe sıch oft darauf beschränken, 1m strate abzustoppen und des Widerstandes die
nachhinein in CGesetzen und Dekreten Veränderungen längst tallıge Abschaffung der Todesstrafe 1Ns Auge

registrieren, die sıch 1m Bewußltsein bereıts eınen tassen.
Platz gesichert haben, sondern VOT allem die moralıi- Aus dem Französischen bersetzt VO:  } Edıith Ruser-Lindemann
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